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Aufgabe 1 (2 + 2 Punkte)

Angenommen, Sie stehen in einer Warteschlange vor einem Schalter. Die Bedienzeiten in Minuten am
Schalter seien unabhängig und Exp(λ)-verteilt für ein λ > 0.

(a) Wie groÿ ist die Wahrscheinlichkeit, dass der Kunde vor Ihnen mindestens doppelt so viel Zeit
am Schalter verbringt wie Sie?

(b) Wenn der Kunde vor Ihnen 5 Minuten am Schalter benötigte, wie groÿ ist die Wahrscheinlich-
keit, dass Sie mehr als 5 Minuten am Schalter stehen?

Aufgabe 2 (1 + 2 + 2 Punkte)

Sei U eine über dem Intervall (0, 1) gleichverteilte Zufallsvariable und sei X ∼ N(0, 1) standardnor-
malverteilt.

(a) Bestimmen Sie die Dichte von U2.

(b) Bestimmen Sie die Dichte von Y = −(1/λ) logU für λ > 0.

(c) Bestimmen Sie die Dichte von Y = eX .

Aufgabe 3 (3 + 3 + 3 Punkte)

Seien X1, . . . , Xn unabhängige Zufallsvariablen. Zeigen Sie, dass die Zufallsvariable X1 + . . .+Xn

(a) Binomialverteilt ist mit Parametern m = m1 + · · · + mn und p = p21 + · · · + p2n, falls Xi ∼
Bin(mi, p), i = 1, . . . , n.

(b) Erlang-verteilt ist mit den Parametern n und λ, falls Xi ∼ Exp(λ).

(c) Normalverteilt ist mit Parametern µ = µ1+ · · ·+µn und σ2 = σ2
1+ · · ·+σ2

n, falls Xi ∼ N(µi, σ2
i ).

(Hinweise:

Es darf Theorem 3.17 verwendet werden.
Desweiteren nennt man eine absolutstetige Zufallsvariable X mit Dichte

fX(x) =

{
λn

(n−1)!x
n−1e−λx , falls x > 0 ,

0 , falls x ≤ 0 ,

wobei λ > 0 und n ∈ N, Erlang-verteilt mit den Parametern n und λ.)

Aufgabe 4 (3 + 2 + 2 Punkte)

Das Gewicht leerer Flaschen sei normalverteilt mit den Parametern µ = 100 und σ2 = 25. Die
Abfüllung wird folgendermaÿen durchgeführt: die Flaschen werden auf eine Waage gestellt. Die Zufuhr
wird dann abgestellt, wenn das Gesamtgewicht 610 erreicht wird. Die Flaschen seien so groÿ, dass das
Überlaufen praktisch ausgeschlossen werden kann.

(a) Welche Verteilung besitzt die Zufallsvariable des Füllgewichts, falls das Gesamtgewicht exakt
610 ist?

(b) Mit welcher Wahrscheinlichkeit beträgt der Inhalt mindestens 500?

(c) Bei Erreichen des Gesamtgewichts 610 kann im allgemeinen der Zulauf nicht exakt gestoppt
werden. Der Fehler des Gesamtgewichts der Flasche sei N(0, 2)-verteilt und unabhängig vom
Flaschengewicht. Welche Verteilung hat in diesem Fall das Füllgewicht?


